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„Laborsituation“, da die Randbedingungen einge-
schränkt und gewisse Anfangsbedingungen vorausge-
setzt werden. Die konkreten Anfangsvoraussetzungen
bei dem schulinternen Hamburger Projekt ermögli-
chen eine Analyse der Bedingungen, unter denen sich
eine solche technische und organisatorische Koopera-
tionsplattform aufbauen und erproben lässt. Die
Berufsschule in Hamburg wird parallel zur plattform-
gestützen Curriculumentwicklung die Anforderungen
an eine schulinterne Kooperationsplattform ständig
weiter präzisieren. Curriculumentwicklung bildet
somit die Basis des Qualifizierungsprozesses und
ermöglicht die systematische Entwicklung der Ko-
operationsplattform. 

Die Ergebnisse lassen sich bei der schulübergreifenden
Entwicklung einer Kooperationsplattform im Bundes
land Niedersachsen berücksichtigen bzw. transferieren. 

Beide Entwicklungsansätze sollen sich gegensei-
tig befruchten. Letztlich werden sich die Ergebnisse
nicht nur in der Architektur des schulübergreifenden
Netzes niederschlagen, sondern auch in konkreten
Beschreibungen zur Realisierung schulinterner
Plattformen.

Die wissenschaftliche Begleitung wird diese Ent-
wicklungsprozesse im Sinne eines formativen Eva-
luationskonzepts unterstützen, die Prozesse und Ar-
beitsergebnisse do-
kumentieren sowie
im Hinblick auf ihre
Effektivität, Ver-
stetigung und Trans-
ferierbarkeit analy-
sieren.
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Berufliche Bildung unterliegt dem Einfluss wirt-
schaftlich-technischer und politisch-gesell-
schaftlicher Veränderungen. Der quantitative und
qualitative Bedeutungszuwachs von Dienstleistungs-
aufgaben, neue Tätigkeitsfelder, neue Formen der
Arbeitsorganisation sowie laufende Innovationen im
Bereich der Informations- und Kommunikations-
technologien stellen neue Anforderungen an das
Wissen und Können der Arbeitnehmer. Im Zuge dessen
verändern sich berufliche Qualifikationsanfor-
derungen: Selbstständigkeit im Arbeitshandeln, das
flexibel anzuwendendes Wissen voraussetzt und
kooperatives Handeln stehen im Vordergrund bei der
Bewältigung beruflicher Aufgaben. Darüber hinaus

wird eine ständige
Innovations- und
Lernfähigkeit von
den Mitarbeitern
gefordert, um fort-
laufend neue und
unerwartete Ver-
änderungen bewäl-
tigen zu können. 

Diesen Anforderungen können sich die Berufs-
schulen nicht entziehen, sie müssen sich den per-
manenten Veränderungsprozessen und damit einher-
gehenden Modernisierungen stellen, indem sie u. a.
Reformimpulse kritisch und zugleich konstruktiv auf-
greifen. Ein aktueller sowie nachhaltiger Anstoß zur
Reform der Berufsschule und des dualen Systems ist
auf curricular-didaktischer Ebene durch die Einfüh-
rung des Lernfeldkonzepts in die neuen Rahmen-
lehrpläne gegeben worden. 

Für den Berufsschulunterricht von Industriekauf-
leuten wird zurzeit ein neuer Rahmenlehrplan
erstellt, der voraussichtlich zum 01. August 2002
in Kraft treten wird. Die inhaltliche Konkretisierung
der Lehrpläne und die Umsetzung der KMK-Lernfelder
in konkrete Lehr-Lern-Arrangements wird im
Wesentlichen auf der Ebene der einzelnen Schulen zu
leisten sein. Damit fallen den Lehrerteams an den
jeweiligen Schulen wesentliche Aufgaben der
Curriculumentwicklung zu, die zu einem großen Teil
erweiterte Kompetenzen  erfordern.

Zugleich ist eine Tendenz erkennbar, Lehrerfort-
bildungsmaßnahmen verstärkt auf die schulische
Ebene zu verlagern und sie mit Organisations-
entwicklungsprozessen zu verknüpfen. Die einzel-
ne Schule bzw. die dort tätigen Lehrerinnen und
Lehrer stehen demnach in der Verantwortung, die mit
der Einführung des Lernfeldkonzepts verbundenen
Qualifizierungsprobleme selbstständig zu lösen.
Curriculare Entwicklungsarbeiten an den Schulen soll-
ten in diesem Zusammenhang auch als Personal- und
Schulentwicklungsmaßnahmen begriffen werden. 

Die Zusammenhänge, die sich beispielhaft am
Reformimpuls des Lernfeldkonzepts darstellen
lassen, werden kein Einzelfall bleiben. Damit die
Berufsschulen auch zukünftig leistungsfähig bleiben,
dürfen Schulentwicklung, Personalentwicklung und
damit einhergehende Qualifizierungsprozesse nicht
als punktuelle Maßnahmen, sondern müssen als kon-
tinuierliche Verbesserungsprozesse angelegt sein.
Dies wiederum erfordert von den Lehrerinnen und
Lehrern die Bereitschaft zu selbstverantwortlichen
Lernen als Element eines lebenslangen Prozesses. 

Die anstehenden curricularen Entwicklungs-
arbeiten an den Schulen müssen mit Qualifizier-
ungs- und Schulentwicklungsprozessen verzahnt
werden, um ganzheitliche personale und organisatio-
nale Lernprozesse zu ermöglichen. Zu diesem Zweck
wird im Rahmen des Modellversuches ein „Curricul-
umentwicklungs- und Qualifizierungsnetzwerk Lern-
feldinnovation für Lehrkräfte in Berufsschulfach-
klassen für Industriekaufleute (CULIK)” aufgebaut.
Unter Nutzung des Internets sollen nachhaltige 

Kommunikations- und Kooperationsstrukturen zwi-
schen den einzelnen schulischen Entwicklungsteams
erarbeitet werden, mittels derer die dezentral ablau-
fenden Gestaltungs- und Lernprozesse strukturiert
und moderiert werden können. Die Idee besteht also
darin, eine schulübergreifende Qualifizierungsplatt-
form zu entwickeln, die den Anforderungen des
neuen Rahmenlehrplans gerecht wird, aber auch über
die Umsetzung des Rahmenlehrplans hinaus für
zukünftige Qualifizierungs- und Schulentwicklungs-
prozesse zur Verfügung steht.

Das Projekt wird als länderübergreifendes Ver-
bundprojekt der Länder Niedersachsen und
Hamburg durchgeführt. An dem Aufbau des
Curriculumentwicklungs- und Qualifizierungsnetz-
werkes sind vier berufliche Schulen und drei Studien-
seminare aus Niedersachsen aktiv beteiligt. Für das
Programmelement Hamburg hat die Staatliche Han-
delsschule mit Wirtschaftsgymnasium Schlankreye
(H3) die Verantwortung der Durchführung übernom-
men. Das Projektmanagement in Niedersachsen er-
folgt unter Federführung des Niedersächsischen
Landesinstituts für Schulentwicklung und Bildung (NLI).

Wissenschaftlich begleitet wird dieser Prozess vom
Institut für Berufs- und Wirtschaftspädagogik der
Universität Hamburg.

● Entwicklung eines Konzeptes zur kooperativen
Qualifizierung von Lehrkräften im Kontext curri-
cularer Entwicklungsprozesse

● Aufbau und Weiterentwicklung einer dauerhaften
Kommunikations- und Kooperationsplattform unter
Nutzung des Internets sowie Entwicklung geeigneter
Arbeitsformen und Konventionen

● Entwicklung und Erprobung örtlicher und über-
örtlicher Teamstrukturen für Qualifizierungs- und
Entwicklungsprozesse

● Erarbeitung von Lehr-Lern-Arrangements für die
Umsetzung des Lernfeldkonzept bei der Ausbil-
dung von Industriekaufleuten zur Konkretisierung
und Umsetzung des neuen Rahmenlehrplans

Die Projektpartner aus Niedersachsen entwickeln
und erproben ein Modell zur Vernetzung von
Curriculumentwicklungs- und Qualifizierungspro-
zessen an berufsbildenden Schulen mit der Aus-
bildung in Studienseminaren des Landes: sie arbeiten
am Aufbau eines schulübergreifenden Netzes zur
Kooperation und Qualifizierung. Ein solches Netz
muss notwendigerweise die Bedürfnisse von vielen
Organisationen und Personen sowie die Erfor-
dernisse unterschiedlicher Berufsbilder berücksichti-
gen. Niedersachsen entwickelt demnach dieses Netz aus
einem gewissermaßen allgemeineren Ansatz heraus.

Im Gegensatz dazu entwickelt und erprobt die
Berufsschule für Industriekaufleute in Hamburg
eine schulinterne Kooperationsplattform in
einer Art konkreter 

Länderübergrei-
fende Vernetzung 

der Projektteams

DAS PROBLEM

DER LÖSUNGSANSATZ

DIE  PARTNER

DIE  Z IELSETZUNGEN

DIE  STRATEGIE

Kooperation und
Qualifizierungsnetzwerk

über das Internet
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